
Das Basler Konzil

1431–1449

Das Konzil holte eine kostbare Koranhandschrift von 1242 nach Basel. Sie wird heute in der Universitäts­
bibliothek aufbewahrt.



Was ist ein Konzil? Bei einem Konzil kommen Vertreter der christlichen Kirche aus 
vielen Ländern zusammen und diskutieren wichtige Fragen. Von 1431 bis 1449 fand 
ein Konzil in Basel statt. Basel war ausgewählt worden, weil es gut zu erreichen war. 
Die Vertreter der Kirchen besprachen wichtige Probleme: Wie konnte man Kriege 
beenden? War es richtig, dass man sich eine Arbeitsstelle in der Kirche einfach kaufen 
konnte?

Eine Weile sah es aus, als könnte von nun an das Konzil alle Regeln für die Kirchen 
machen. Das gab Streit mit dem Papst, der sich als alleinigen Leiter der Kirche sah. 
Am Ende gewann der Papst, und das Basler Konzil löste sich auf.

Während der achtzehn Jahre, die das Konzil dauerte, wurde Basel ein Zentrum Europas. 
Hunderte Kirchenmänner, Könige und Fürsten kamen oder schickten Gesandte. Viele Teil­
nehmer des Konzils waren sehr gelehrte Männer, und so gründete das Konzil in Basel eine 
Universität. Kirchen und Fürsten wollten neue Kunstwerke. Darum zogen auch berühmte 
Künstler in die Stadt. Einige ihrer Bilder schmückten nun Basler Kirchen.

Nicht nur Menschen kamen nach Basel, auch wichtige und seltene Bücher, darunter ein 
kostbarer Koran. Sie wurden in den Klosterbibliotheken aufbewahrt. Gelehrte konnten 
sie dort studieren und neue Bücher schreiben.

All das Neue wirkte nach dem Konzil weiter. Die Erinnerung an die Konzilsuniversität 
brachte den Basler Rat dazu, 1460 selbst eine Universität zu gründen. Das Konzil hatte 
Basel zu einer Stadt der Bildung gemacht.

Ab 1470 war es möglich, Bücher zu drucken, anstatt sie von Hand abzuschreiben. Aber 
man musste gut Latein können. Viele Buchdrucker studierten an der Universität Latein 
und fanden hier Studenten, die ihre Texte vor dem Druck kontrollierten. Und so kam es, 
dass ab 1470 in Basel Bücher gedruckt wurden, die Gelehrte in ganz Europa lesen wollten.
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